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26. Jahrs-

Mehl- und Brotpreiſe.
Die Mehl und Brotpreiſe werden vom 16. April 1922

wie folgt feſtgeſetzt:
1 Roggenmehl: Abgabepreis an

die Bäcker pro dz2 M. 664
2. Weizenmehl (85 Abgabe

preis an die Bäcker pro dz M. 740,
3. Krankenmehl (70 Abgabe

preis an die Bäcker pro dz M. 830,
4. Roggenmehl Kleinverkauf ohne

Verpackung pro Pfund M. 9,655. Weizenmehl (85 Kleinverkauf
ohne Verpackung pro Pfund M. 45,10

6. Krankenmehl (70 Kleinverkauf
ohne Verpackung pro Pfund M. (4,60

7. Ein 1900 Gramm Roggenbrot M. 12,10
8. Ein Brötchen (48 Gramm Weizengebäck

85 M. 0,409. Ein Pfund Krankenbrot (Weizengebäck

70 M. 4,50Die Preiſe zu 4 bis 9 treten mit Abſchnitt Nr 36 der
neuen Brotkarte in Kraft.

Torgau, den 10. April 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht! Annaburg, den 18. April 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Aufhebung der Vorſchriften über
Reichsreiſebrotmarken Brotverſorgung

der Binnenſchiſfer.
Die bisherigen Vorſchriften über den Verkehr mit

Reichsreiſebrotmarken werden auf Anordnung des Preuß.
Landesgetreideamtes ab 1. Mai ds. Js. aufgehoben.
Sämtliche Reichsreiſebrotmarken verlieren mit Ablauf des
30. April d. Js. ihre Gültigkeit.

Zur Verſorgung der Binnenſchiffer mit Brot finden
die bisherigen Reiſebrotmarken weitere Verwendung. Die
für die Binnenſchiffer zu verabfolgenden Reichsreiſebrotmarken

Liebe erwecket Liebe.
Original-Roman von H. CourthsMahler.

(Nachdruck verboten.)

Als ſie Hans Ritter ſo gegenübertrat, war er faſt über
wältigt von dem holden Liebreiz ihrer Erſcheinung. Eine
frohe Bläſſe ſchoß in ſein Geſicht und ſeineHände krampften
ſich zuſammen, als müſſe er ſich einen Halt geben.

Auch er ſah ſehr vorteilhaft aus in dem elegant und
tadellos ſitzenden Frack, der ſeine imponierende Erſcheinung
noch ſchlanker erſcheinen ließ.

Stumm legte er Fees Hand auf ſeinen Arm und
führte ſie zu dem harrenden Wagen. Beide waren nicht
fähig ein Wort zu ſprechen, beide waren ſich bewußt, einen
ernſten, entſcheidenden Schritt zu tun. Noch nie hatte Hans
Ritter vor einem Wagnis gebangt in dieſer Stunde
überkam ihn ein leiſes Zagen, ob er auch diesmal ſein
Schickſal meiſtern würde.

Fee war froh, daß er nicht ſprach ſie hätte ihm
nicht antworten können; es wäre mit ihrer Faſſung zu Ende
geweſen, hätte ſie auch nur ein Wort ſprechen müſſen,

Er ſah einmal, als ſie im Wagen dahinfuhr, wie ſie
wie im Froſt zuſammenſchauerte. Da kam ein heißes erbar
mendes Mitleid über ihn und er gelobte ſich, ihr Glück ſtets
höherszu ſtellen als das ſeine, und allein in ihrem Glück
das ſeine zu ſuchen.

Was in der nächſten Stunde geſchah, ging wie ein
ſchwerer Traum an Fees Seele vorüber. Das Bild der
eleganten Geſellſchaft, das ſich in ihren Augen, wie ein
wirres Durcheinander abſpielte.

Nur eine kleine Szene löſte ſich aus dem Chaos ihrer
Empfindungen und Eindrücke.

19]

Amtlicher Teil. tragen künftig den Aufdruck „Schifferbrotmarke“. Soweit
Binnenſchiffer noch über den 30. April ds. Js. hinaus im
Beſitze von Reichsreiſebrotmarken ſind, hat ein Amtauſch
derſelben gegen Marken mit dem obigen Aufdruck zu erfolgen.

Die Herren Bäckermeiſter (Mehl- und Brotverkaufs
ſtellen) mache ich ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß
nach dem 30. April ds. Js. nur noch Reiſebrotmarken mit
dem Aufdruck „Schifferbrotmarke“ zu beliefern ſind. Für
belieferte Reiſebrotmarken, welche ihre Gültigkeit verloren
haben, wird Gutſchrift nicht erteilt.

Torgau, den 10. April 1922,
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Drews.

Veröffentlicht! Annaburg, den 18. April 1922
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Herrn

Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Torgau vom
14. v. Mts. werden die Halter von ſprungfähigen Ziegen-
böcken hieſiger Gemeinde aufgefordert, bis ſpäteſtens den
19. April ds. Js. Angaben über Alter, Art und Farbe
der Böcke im Gemeindeamt zu machen.

Annaburg, den 11. April 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner der hieſigen Gemeinde, welche

Siedlungsland haben wollen, können ihre Anträge vom 19.
bis ſpäteſtens 20. d. Mts. nachm. von 3 bis 6 Ahr im
Gemeindeamt anbringen. Später geſtellte Anträge werden
nicht mehr entgegengenommen. Früher ſchon geſtellte An
träge müſſen, falls ſie aufrecht erhalten werden ſollen,
wiederholt werden. Es wird gleichzeitig darauf aufmerkſam
gemacht, daß der Erwerb des Siedlungslandes nur im
Wege der Pacht vor ſich gehen kann.

Annaburg, den 11. April 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Als ſie an Hans Ritters Seite zwiſchen den hinterſten
Kirchenſtühlen, nahe der Eingangspforte, hindurchſchritt,
erblickte ſie ſeitwärts im Schatten eines Pfeilers ein von
Tränen überſtrömtes Frauenantlitz. Zwei verarbeitete Frauen
hände hoben ſich ihr entgegen wie ein ſtiller Segensgruß
und zwei gute, treue Multeraugen grüßten ſie und Hans,
während ſich die Lippen wie im Gebet bewegten.

Einen Moment ſtockte Fees Fuß. Das war doch ihre
Schwiegermutter Weshalb ſaß ſie allein und abſeits Wes
halb weilte ſie nicht da vorn unter den Hochzeitsgäſten
Ein leiſer Laut entſchlüpfte ihren Lippen. Sie wollte eine
Frage tun, wollte nicht weitergehen. Aber da preßte Hans
ihren Arm an ſich und führte ſie weiter. Auch ſeine Augen
hatten die alte Frau geſehen, die im ſchwarzen Seidenkleid
mit ſchwarzem Hut und Mantel hinter dem Pfeiler ſaß.
Die Augen von Mutter und Sohn waren einen Augenblick
tiefineinander getaucht und hatten ſich leuchtend gegrüßt. Ein
weiches, gutes Lächeln ſpielte um ſeinen Mund, als die
Mutter ſegnend die Hände hob und er neigte das Haupt
wie zum Danke. Aber dieſes alles hatte Fee nicht bemerkt,
ſie hatte nur ſeine Mutter angeſehen und grübelte nun
darüber nach, weshalb ſie ſo abſeits ihren Platz hatte.

Wie im Traum ſchritt Fee weiter, wie im Traum ſprach
ſie dann das bindende Wort und erſchrak erſt vor ihrem
eigenen „Ja“. Sie ſah wie erwachend um ſich. Doch da
wurde ſie ſchon von allen Seiten beglückwünſcht. Die glän
zende Geſellſchaft umringte ſie. Aber ihre Augen ſuchten
noch immer nach der der ſchlichten, ſchwarzgekleideten Frauen
geſtalt und konnten ſie nicht finden.

Das quälte ſie unſagbar. Jhr war, als müſſe ſie all'
dieſe elegant gekleideten Menſchen beiſeite ſchieben und laut
ihres Gatten Mutter rufen.

Politiſche Rundſohan.
Von der Genuakonferenz.

Nach Ausſprache im franzöſiſchen Miniſterrat hat ſich
Poincaré nun doch entſchloſſen, am Mittwoch oder Donners
tag nach Genug zu fahren und dort die Leitung der franzö
ſiſchen Delegation zu übernehmen.

Was die Haltung der ruſſiſchen Abordnung betreffs
des engliſchen Planes zur Wiederherſtellung Rußlands an
betrifft, ſo machen ſich zwei Strömungen geltend. Die eine
erklärt, man müſſe die Bedingungen ablehnen, weil ihre An
nahme die Einführung des Syſtems der Kapitulation be
deuten würde, womit Rußland auf den Stand der Türkei
vor dem Kriege herabſinke. Die ſtärkere Strömung erklärt,
daß man jedenfalls in Erörterungen eintreten ſolle. Be
ſonders iſt es Rakowski, der dafür eintritt, die Diskuſſion
nehmen. weil man ſo zu einem Einvernehmen kommen
önne.

Jedenfalls erwarte man von der Sitzung der politiſchen
Kommiſſion über die ruſſiſche Frage für Freitag einen Groß
kampftag. Beſorgt ſoll Lloyd George geäußect haben, die
Ruſſen möchten bei Abgabe ihrer ablehnenden Erklärung
eine Form wahren, welche die Weiterführung der Verhand
lungen ermögliche.

Am Mittwoch befaßte ſich die Finanzkommiſſion mit
dem Währungsproblem. Der deutſche Finanzminiſter Dr.
Hermes führte dabei aus, nach den engliſchen Vorſchlägen
bilde die Wiederherſtellung des Haushalts die Grundlage
zur Stabiliſierung der Währungen. Es komme aber hierbei
darauf an, nicht in einem einzelnen Lande den Haushalt zu
balanzieren, ſondern bei den Wechſelbeziehungen der Länder
dafür zu ſorgen, daß der Haushalt jedes einzelnen Landes
balanziere. Die geſamte Volkswirtſchaft bilde eine Einheit
und die Auswirkungen nach außen ſeien durch die Zahlungs
bilanz und die nach innen durch die Balanzierung des Etats
bedingt. Er kündigte die Einreichung deutſcher Vorſchläge
an. Auch der Ruſſe Rakowski kündigte beſondere Vorſchläge
an, worauf der Vorſitzende die Deutſchen und die Ruſſen
bat, die Vorſchläge noch am Mittwoch zu unterbreiten.

Ueber einen franzöſiſch- engliſchen Zwiſchenfall wird
aus Genug berichtet: Jn der Sitzung der politiſchen Kom
miſſion kam es zu einem neuen Vorſtoß der franzöſiſchen

Dann beruhigte ſie ſich gewaltſam.
„Jch werde ſie an der Hochzeitstafel ſehen, ſie wird

ihren Platz in unſerer Nähe haben dachte ſie.
Aber auf der Fahrt nach dem Hotel, wo die Feier

ſtattfinden ſollte, wagte ſie ihren Gatten gar nicht nach ſeiner

Mutter zu fragen, aus Furcht, eine Antwort zu erhalten,
die ein quälendes Ahnen zur Gewißheit werden laſſen konnte.

An der Hochzeitstafel blickte ſie ſich wieder vergeblich
um. Da kroch es ihr wie ein kalter Schauer über den
Rücken. Nun konnte ſie die Frage nicht mehr unterdrücken:

„Wo iſt deine Mutter, Hans Ich ſah ſie in der
Kirche abſeits von den anderen. Und dann war ſie ver
ſchwunden. Ich ſehe ſie auch hier nicht. Wo iſt deine Mutter
geblieben fragte ſie leiſe mit zitternder Stimme.

Er wandte ihr ſein Geficht zu. Es war blaß und
unbewegt. Nur ſeine Stirne hatte ſich wie im Schmerz
zuſammengezogen, und ſeine Augen blickten faſt düſter.

„Meine Mutter iſt aus der Kirche gleich nach Hauſe
gefahren. Sie wird nicht an der Hochzeitsfeier teilnehmen.
Nur in der Kirche wollte ſie Zeugin unſerer Trauung ſein
und nachher wenn wir abreiſen, wirſt du ſie auf dem
Bahnhof ſehen.

Sie blickte unruhig forſchend in ſein Geſicht. Es war,
als faſſe eine kalte Hand nach ihrem Herzen. Hatte ihr
Gatte ſeine Mutter ferngehalten Wiollte er ſie nicht unter
der vornehmen Geſellſchaft ſehen auch heute nicht
Schämte er ſich ihrer Wenn er ſie ſogar heute ſeinen Krei
ſen gefliſſentlich fernhielt, war das nicht ſchlecht, nicht nie
drig von ihm Konnte ſie jemals einem Mann vertrauen,
dem ſeine Mutter ſo wenig galt

Sie ſah wieder das tränenüberſtrömte Geſicht der alten
Frau vor ſich, ſah ihre erhobenen, arbeitsharten Hände und



Delegierten, der ſich diesmal zum erſten Male offiziell gegen
Deutſchland richtete. Barthou erklärte in der Sitzung, er
habe in der Nacht von Poincaré die beſtimmte Weiſung er
halten, die Ausſchließung Deutſchlands aus der politiſchen
Kommiſſion zu verlangen, nachdem jetzt die Entſcheidung der
Reparationskommiſſion gegen Deutſchland ausgefallen ſei und
man alſo im Mai nach Ablauf der der deutſchen Regierung
geſtellten Friſt gemeinſame Zwangsmaßnahmen Frankreichs
und Belgiens gegen Deutſchland erwarten müßte, denn
Deutſchland ſei nach dieſer Entſcheidung vertragsbrüchig ge
worden. Es kam daraufhin zu einer ſehr erregten Aus
einanderſetzung zwiſchen Lloyd George und Barthou. Lloyd
George wandte ſich gegen die franzöſiſche Forderung und
erklärte, ehe er ſolche Sondermaßnahmen mitmache, nach
London abreiſen zu wollen. Auf dieſe energiſche Haltung
Lloyd Georges verzichtete Barthou auf eigene Verantwortung
auf die Ausſchließung der deutſchen Delegierten.

Die deutſche Antwort „unannehmbar“.
Paris, 11. April. Dem Petit Pariſien zufolge faßte

die Reparationskommiſſion, die zu einer offiziöſen Beſprechung
wegen der deutſchen Antwortnote zuſammentrat, keine feſten
Beſchlüſſe, aber es wurde einſtimmig der Anſicht Ausdruck
gegeben, daß die Antwort unannehmbar ſei. Der Präſident
der Reparationskommiſſion, Louis Dubois, hatte am Abend
in Gegenwart des Finanzminiſters de Lafteyrie eine Be
ſprechung mit Poincaré, in deren Verlauf dem Matin zufolge
feſtgeſtellt wurde, daß die Reparationskommiſſion alle Straf
maßnahmen zu beſtimmen habe, die notwendig ſein werden.
Da Deutſchland ſich weigere, die Bedingungen anzunehmen,
an deren Erfüllung die Gewährung des Moratoriums ge
knüpft war, ſeien die Londoner Zahlungsbedingungen als
wieder in Kraft getreten zu betrachten.

Amerika beanſprucht die deutſchen Kolonien.
Senator France, der im amerikaniſchen Senat eine Ent

ſchließung eingebracht hat, die ſich für eine Vertretung der
Vereinigten Staaten auf der Genueſer Konferenz ausſpricht,
erklärte dem Waſhingtoner Vertreter der „Voſſ. Ztg. Es
muß ein Weg gefunden werden, um die zerſtörenden Wirk
ungen der internationalen Schulden zu beſeitigen. Die
Schulden der Alliierten an die Vereinigten Staaten könnten

dadurch getilgt werden, daß die früheren deutſchen Kolonien
in Afrika von den Alliierten den Vereinigten Staaten über
wieſen werden. Gleichzeitig müßte ein Plan für eine auf
bauende internationale afrikaniſche Arbeitsgemeinſchaft aus
gearbeitet werden. Hierdurch würden Frankreich und Eng
land entlaſtet und könnten alsdann die deutſchen Kriegslaſten
herabſetzen, die ſtörend auf das internationale Wirtſchafts
ſyſtem wirken. Das wichtigſte für den Wiederaufbau Europas
iſt aber Rußland.

Was Polen in Danzig gewann.
Breslau, 12. April. Die Warſchauer „Rzeczpospolita“

bringt eine Zuſammenſtellung über den Wert des an Polen
zugeteilten ehemaligen Reichs und Staatseigentums im Ge
biete der freien Stadt Danzig. Der Anteil Polens
repräſentiert dangch einen Geſamtwert von 76*/2 Millionen
Goldmark. Davon entfallen auf die Reichseiſenbahnen 46
Millionen Goldmark, auf die Hälfte der Werk und Eiſen
bahnhauptſtätten 12 Millionen Mark, auf die Einrichtung
der Gewehrfabrik 13 Millionen Mark, auf die Waſſer
behälter im Marinekohlenlager 900000 Mk., auf Bauten,
Kaſernen und Plätze 21 Millionen Mark. Die Geſamt
ſumme von 76'/, Millionen Goldmark ſtellt nach dem gegen
wärtigen Kurs 3,39 Milliarden deutſche Papiermark oder
rund 44 Milliarden polniſche Mark dar.

Neuwahlen zu den Elternbeiräten im neuen
Schuljahre. Jn einem jetzt ergangenen Miniſterialerlaß
wird beſtimmt, daß auf Grund der Erfahrungen bei den
erſten Elternbeiratswahlen und nach den Anträgen weiter

ein Schmerz ohnegleichen brannte in ihrer Seele ein
Schmerz, dem ſie nicht Worte verleihen konnte und der ſie
doch namenlos quälte.

Fee war wirklich eine auffallend blaſſe Braut.
Harry Forſt, der an Ellens Seite dem Brautpaar an

der Tafel ſchräg gegenüberſaß, immer wieder mit brennenden
Blicken in das ſüße, blaſſe Frauenantlitz unter dem bräut
lichen Schleier ſah, erfüllte ein Gefühl raſender Eiferſucht.

Er gönnte keinem andern den Beſitz dieſes Weibes, das
er doch um alle Güter der Welt verſchmäht hatte.

Schlimme Wochen lagen hinter ihm. Wie eine quälende
Krankheit wuchs in ſeinem Herzen die Eiferſucht und das
heiße Begehren, Fee ſich zurückzugewinnen. Jmmer wieder
hatte er ſich in ihre Nähe gedrängt, in der Hoffnung, einige
Worte mit ihr wechſeln zu dürfen. Wenigſtens ihre Ver
zeihung wollte er erflehen und ihr die eine Frage vorlegen,
die ihm im Herzen brannte: Ob ſie Hans Ritter liebe, ob
ſie alles aus ihrem Herzen geriſſen habe, was darin einſt
für ihn ſelbſt geglüht hatte.

Er meinte, er müſſe ruhiger werden, wenn Fee ihm
ſagte, daß ſie Hans Ritter ſo wenig liebe, wie er Ellen
Volkmer.

Aber er kam nie dazu, ihr dieſe Frage vorzulegen. Sie
ſah ſtets kalt über ihn hinweg, und nie war ſie einen Augen
blick allein. Ritter ſchien kaum von ihrer Seite zu weichen.

Nun war ſie Ritters Frau, und er mußte Ellens zärt
liches, liebeſeliges Geplauder über ſich ergehen laſſen, mußte
Ellens Hand wieder und wieder verſtohlen drücken, ſo oft
dieſe ſich in die ſeine ſtahl. Und dabei war ihm, als müſſe
er dieſe Hand von ſich ſchleudern, als müſſe er aufſpringen
und ſich neben Fee ſtellen, um laut auszurufen: „Sie iſt

Kreiſe von Elternbeiräten die Wahlen zu den letzteren
künftighin zweckmäßig immer im neuen Schuljahre ſtattfinden
ſollen. Die bisherigen Elternbeiräte führen die Geſchäfte
bis zur Einberufung (Satzungen: Ziffer 3) der neuge-
wählten weiter. Andererſeits ſind alle Elternbeiräte, auch
die erſt vor kürzerer Zeit als 2 Jahren gewählten neu zu
wählen. Die erforderlichen Neuwahlen finden von dieſem
Jahre ab regelmäßig in den erſten 8 Wochen nach dem
Frühjahrsbeginn des Unterrichts im neuen Schuljahre ſtatt.
Die neugedruckte Wahlordnung geht den Regierungen dem
nächſt mit einigen nach bisherigen Erfahrungen geboten er
ſcheinenden Ergänzungen, die aber die Grundlagen der Ein
richtung und das Verfahren nicht berühren, zu.
n

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die 2. Mannſchaft des Fußballklubs

Annaburg weilte am 1. Feiertag in Elſter zum Geſellſchafts
ſpiel und konnte dort mit 10 das Spiel gewinnen.
Am 2. Feiertag hatte derſelbe Verein die Liga Reſerve
Mannſchaft des Fußballklubs Friſch auf“ Luckenwalde zum
Propagandaſpiel als Gaſt. Die Gäſte waren den Hieſigen
techniſch weit überlegen, aber infolge eines am Vortage
in Herzberg ausgetragenen Spieles ſehr geſchwächt. Anna
burg zeigte ſich wieder einmal in guter Form. Der beſte
Mann im ganzen Felde war unſtreitig der Rechtsaußen
Martin Hofmann, der durch ſeine gute Läufe und Flanken
auffiel. Mit 5: 2 für Annaburg trennte der Schiedsrichter
die Parteien nach einem fairen flott durchgehaltenen Spiele,
dem trotz des regneriſchen Wetters immer noch eine größere
Anzahl Zuſchauer beiwohnten.

Annaburg. Am 1. Feiertag trat die 1. Mannſchaft
der Fußballabteilung „Vorwärts gegen die gleiche Mann
ſchaft „Vorwärts Eilenburg an. Die Annaburger führten
ein dauernd überlegenes Spiel von Anfang bis zu Ende
durch und ihrem guten Tormann haben es die Eilenburger
zu verdanken, daß ihre Niederlage nicht noch größer wurde.
Mit 2 1 mußten ſich die Gäſte geſchlagen bekennen.
Die 2. Mannſchaft ſpielte am 2. Feiertag gegen Coswig
mit einem unentſchieden (5: 5).

Torgau, 13. April. Eine Landwirtſchaftliche Winter
ſchule ſoll bekanntlich in Torgau errichtet werden. Sie
würde etwa 70 Schüler haben und 6 Räume erfordern.
Die Unkoſten würden auf jährlich 130 000 Mk. zu ſchätzen
ſein, von denen 56000 Mk. durch Schulgeld zu decken
wären und 74000 Mk. Fehlbetrag verblieben. Die ein
malige Ausgabe für die Einrichtung wäre auf 40000 Mk.
zu ſchätzen. Die Stadt Torgau ſoll die Räume ſtellen,
ebenſo Beleuchtung, Beheizung und Bereinigung. Der erſte
Bücgermeiſter Gödecke berichtete in der letzten Stadtverord
netenſitzung darüber und teilte als Anſicht des Magiſtrats
mit, daß die Stadt eine derarte Laſt nicht auf ſich nehmen
könne, daß ſie aber die Schulräume und ein Verſuchsfeld
ſtellen wolle. Kreis, Landwirtſchaftskammer, Landbund
uſw. würden ſich alſo beteiligen müſſen. Die Verſammlung
ſtimmte dem bei. Von den 70 Schülern würden die
Gewerbetreibenden eine Einnahme von zurzeit jährlich etwa
200000 Mark haben, alſo einen Gewinn von 30 40000
Mark. Um die Schule bewirbt ſich auch Belgern, es iſt

ſtalt nicht nach Torgau kommt, es vorziehen würden, auch
weiterhin die Winterſchule in Elſterwerda zu beſuchen.

Wittenberg, 13. April. Bei einer Exploſion in der
Stickſtoff- Fabrik wurden zwei Arbeiter ſchwer verletzt.

Herzberg, 12. April. Vergangene Nacht gegen 1 Ahr
brach bei dem Landwirt Reinhold Schneider in Gräfendorf
ein Schadenfeuer aus, das Wohnhaus und Stallgebäude
niederlegte. Das Feuer iſt jedenfalls durch Kurzſchluß ent
ſtanden. Dem Beſitzer iſt viel Hausgerät, Kleider Wäſche c.
verbrannt. Es trifft ihn deshalb ein bedeutender Schaden,

Lug und Trug!“
Aber er blieb ſitzen. Er antwortete mechaniſch auf

Ellens Geplauder, gab ihr mechaniſch die heißbegehrten Koſe
namen, von denen ſie nie genug hören konnte, aß und trank
und lächelte wie ein Automat nur ſeine Augen verrieten
ein anderes Leben.

Fees Augen ſtreiften nur ein einziges Mal ſein Geſicht,
und als ihr Blick dabei in ſeine brennenden, unruhig flackern
den Augen ſah, mandte ſie ſtolz und ruhig das Haupt von
ihm ab, als ſei er nicht vorhanden.

Bärbchen und Lorchen ſaßen inmitten einer luſtigen
Geſellſchaft. Da die Hofrätin auch die Tafelordnung be
ſtimmt hatte, waren ihre Töchter ſehr vorſichtig geweſen und
hatten die amüſanteſten und netteſten Kavaliere in ihre Nähe
plazieren laſſen. Jhr helles Lachen klang oft an Fees Ohren
und ſie dachte, es müßte eine Wohltat ſein, dieſes gedanken
lole Lachen nicht mehr den ganzen Tag zu hören.

Es wurde viel getoaſtet und unzählige Male auf das
Wohl des Braatpaares angeſtoßen. Dann trug Bärbchen
ein rührſeliges Gedicht vor, in dem ſie in poetiſchen Worten
Fee verſicherte, daß nun die „goldenen Maientage“ vorüber
ſeien und daß Fee nun aus der frohen Schweſtern Schar“
geflohen ſei, um dem Geliebten im „Daſeinskampf“ die
Sorgen „von der Stirn zu küſſen“. Es war ſehr erhebend.
Um keine allzuernſte Stimmung nach dieſem Vortrag auf
kommen zu laſſen, hatte die umſichtige Hofrätin hierauf eine
„heitere Nummer“ auf das Programm geſetzt.

Dieſe heitere Nummer war ein von zwei jungen Damen
in niedlichen Bauernkoſtümen vorgetragenes ſcherzhaftes Duett.

Dann kam Lorchen an die Reihe, die dem Brautpaar

aber auzunehmen, daß die jungen Landwirte, wenn die An

mein ſie gehört mir mir allein alles andere iſt

weil er nicht den heutigen Verhältniſſen entſprechend ver
ſichert hat.

Hoyerswerda. Tödlich verunglückt iſt im Mühlen
gebäude des Lautawerks der etwa 50 Jahre alte Arbeiter
John. Vermutlich wollte er bei einer elektriſch betriebenen
Maſchine mit 180 Pferdekräften während ihres Betriebes
den Treibriemen auferlegen. Dabei erfaßte ihn dieſer und
ſchleuderte ihn mit fort. Da keine Hilfe zur Stelle war,
wurde er von der Maſchine zerquetſcht.

Hoyerswerda. Jn Zerre iſt durch die Wachſamkeit
des Rachtwächters in der Nacht zum Sonntag die Vollen
dung eines furchtbaren Verbrechens im letzten Augenblick

verhindert worden. Die 66 Jahre alte Witwe Emma Doelle
hatte auf dem von ihr bewohnten Mühlengrundſtück ſechs
Brandherde errichtet und bereits in Brand zu ſtecken begon
nen. Um das Entkommen der Bewohner des oberen Stock
werkes zu verhindern, hatte ſie vor die einzige Treppe einen
Korb mit Reiſig und Stroh geſtellt, das mit Petroleum
getränkt war. Jn dem Mühlengebäude wohnen 27 Per
ſonen, die, wenn der Brand nicht rechtzeitig endeckt und gelöſcht
worden wäre, villeicht alle ums Leben gekommen wären.
Die Doelle hatte ſich, als ſie ihre Tat vorzeitig entdeckt ſah,
in einem Holzſtall verſteckt. Sie hatte ſich mit einem langen
Meſſer Schniktwunden am Hals und Oberarmen beigebracht
Auch hatte ſie unbemerkt von einer ſätzenden Flüſſigkeit
Schwefel- oder Salzſäure getrunken. Sie wurde nach
Hoyerswerda in das Kreiskrankenhaus eingeliefert, wo ſie
ſtarb. Der Beweggrund zu ihrer Handlungsweiſe dürfte
vielleicht in einem in zweiter Jnſtanz verlorenen Prozeß über
das Eigentum an dem väterlichen Mühlengrundſtück zu
finden ſein.

Magdeburg. Eine der größten Bruückenanlagen, die
nach dem Kriege vollendet wurden, ſteht vor der Fertig
ſtellung. Es iſt die ſogenannte Sternbrücke über der Elbe
in Magdeburg. Schon vor dem Kriege begonnen, dann
durch ſchwere Störungen infolge zuſetzender Grundwäſſer
eingeſtellt, wurde ſie nach dem Kriege wieder fortgeſetzt. Die
Anlage umfaßt zwei Brücken und iſt über 500 Meter lang.
Sie erſchließt das ſüdliche Magdeburg und bringt es den
großen gegenüberliegenden Parkanlagen nahe. Auch eine
Straßenbahn über den Brückenzug iſt im Bau Städtebaulich
bedeuten die Umwälzungen in der betreffenden Stadtgegend
unter den heutigen Verhältniſſen eine beachtliche Leiſtung
Leider ſind die Baukoſten ins Rieſenhafte gewachſen.

Schönebeck. (Hauseinſturz) Das Haus Roonſtraße
36 ſtürzte an der öſtlichen Giebelſeite mit lautem Krachen
in ſich zuſammen. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen,
obwohl kurz vorher mehrere Kinder in unmittelbarer Nähe
ſpielten. Wäre der Einſturz nachts erfolgt, ſo hätten ſich
die Folgen nicht überſehen laſſen, da ſämtliche Bewohner
auf der öſtlichen Giebelſeite ihre Schlafräume hatten.

Hagen. Mittwoch vormittag fuhr auf der Strecke
zwiſchen Hagen und Kabel ein Perſonenzug in eine dreißig
Mann ſſtarke Arbeiterkolonne. Acht Mann wurden vom
Zuge erfaßt und ſofort gelötet. Einige andere erlitten Ver
letzungen.

Weimar. (Ein Pfund Weizenmehl 6,80 Mk) Die
Thüringer Regierung ſtellt demnächſt 30 000 Zentner Weizen
mehl zum verbilligten Preis von 6,80 Mk. je Pfund der
notleidenden Bevölkerung zur Verfügung.

a e Vermiſchte Nachrichten.

Auf Abbruch verkauft. Der vor dem Kriege vom
Stapel gelaſſene Erſatzbau der Kaiſerjacht Hohenzollern, der
wegen des Kriegsausbruches nicht fertiggeſtellt werden konnte
und auf den toten Oberarm nahe der Stettiner Vulkanwerft
ankerte, iſt jetzt auf Abbruch nach Kiel verkauft. Das Schiff
wird von einem Hamburger Schlepper nach Kiel übergeführt.

Wieder eine ganze Familie ermordet. Aus München
wird gemeldet: Jn der Nacht zum Mittwoch wurde in

als „Wahrſagerin“ erſchien und unerhörtes Glück vor
ausſagte.

So ging es in bunter Fülle weiter, zuletzt wurden gar
lebende Bilder geſtellt, denen ein Prolog vorausging, den
der Hofrat ſelbſt gedichtet halte und der großen Beifall er
rang, weil er wirklich ſehr nett und launig war und von
einer hübſchen, jungen Dame ſehr drollig vorgetragen wurde.

Kurzum, die Hofrätin hatte alles in Bewegung geſetzt
um eine glänzende Feier zu veranſtalten. Da in dem erſt
klaſſigen Hotel, wo die Hochzeit gefeiert wurde Speiſen und
Weine ebenſo erſtklaſſig waren, herrſchte eine ſehr fröhliche
Stimmung.

Nur das Braatpaar blieb ziemlich ernſt und ſtill.
Als die Tafel aufgehoben war und der Kaffe in den

Nebenräumen ſerviert wurde, räumten dienſtbare Geiſter den
großen Saal, damit getanzt werden konnte.

Als die erſten beiden Tänze vorüber waren, trat die
Hofrätin unauffällig an Fee heran.

„Es iſt Zeit zum Umkleiden, Fee. Jn dem für dich
reſervierten Zimmer liegt alles bereit und deine neue Zofe
erwartet dich.

Fee neigte das Haupt.
„Es iſt gut, Tante Laura. Habe vielen Dank für alle

deine Mühe auch für alles, was du an mir getan haſt,“
ſagte ſie leiſe

Fortſetzung folgt.



einem Anweſen bei Schrobenhauſen eine ſechsköpfige Bauern

familie, beſtehend aus Mann, Frau und vier Kindern
ermordet aufgefunden. Der Täter iſt noch unbekannt. Der
Münchener Erkennungsdienſt der Kriminalpolizei hat ſich an
den Tatort begeben.

Eine Wohnung als Lotteriegewinn. Jn Stockholm
enthielt die Tombola einer Theatergeſellſchaft als Hauptgewinn
eine neu hergerichtete und teilweiſe möblierte Fünfzimmer-
wohnung in der beſten Gegend der Stadt. Der Gewinner
darf zwei Jahr mietefrei darin wohnen. Bei uns dürfte
die Veranſtaltung einer derartigen Verloſung auf berechtigten
Widerſtand der Polizei ſtoßen, denn die Folgen könnten
verhängnisvoll ſein.

Lübbener Jäger heraus! An die Kameraden des
ehemaligen Lübbener Jägerbataillons Nr. 7 ergeht die Ein
ladung zu einem großen Jägerappell, bei dem ein Denkmal
für die im Weltkriege gefallenen Grünröcke des Bataillons
und ſeiner Kriegsformationen errichtet werden ſoll. Die
Jägertage vom 5. bis 7. Auguſt in Lübben ſollen aufs
neue die oft bewährte Jägerkameradſchaft zeigen. Beiträge
zu dem Denkmal nimmt der Kaufmnnn Arthur Leppin,
Halle, Franckeſtraße 15, entgegen. Er erteilt auch nähere
Auskunft.

A Automobilſamariter. Der Königliche Automobilklub
in London beſchäftigt ſich nicht allein mit der Ausübung
des Sports in allen ſeinen Spielarten, ſondern entfaltet
daneben noch eine eigenartige Samaritertätigkeit. Hat ein
Automobilfahrer an einer von ſeinem Hauſe entfernten
Stelle eine „Panne“ erlitten, ſo wendet er ſich einfach mit
der Bitte um Hilfe an die nächſtgelegene Agentur des
Automobilklubs. Das Automobil wird dann nach der
Garage der betreffenden Agentur geſchleppt, um dort re
pariert zu werden, während der geſcheiterte Automobiliſt
in einem Auto des Klubs nach Hauſe befördert wird, falls
dieſe Behauſung im Umkreis von 30 Kilometern von dem
Sitz der Agentur entfernt liegt. Jn anderm Falle wird
er 30 Kilometer in der Richtung ſeiner Behauſung beför
dert. Es gibt im britiſchen Reich 1339 Agenturen des
Automobilklubs, die auf eine gedeihliche Samaritertätig
keit zurückblicken können. Wurden doch im vorgien Jahre
allein 2485 Automobile und 1136 Motorräder, die unter
wegs Schaden erlitten hatten, durch die Klubagenturen in
Pflege genommen und wieder gebrauchsfertig gemacht.

A Eine neue Seuche? Aus Angora, dem Sitz der kema
nſtiſchen Regierung, wird von dem Ausbruch einer bisher
noch unbekannten Krankheit berichtet, die die Menſchen ur
plötzlich überfällt und innerhalb von etwa neun Stunden
hinrafft. Die Krankheit beginnt mit heftigem Schüttel
froſt, und der Patient verliert nach zwei Stunden das Be
wußtſein. Die Seuche wütet ſo heftig, daß bereits mehrere
e im Verlauf eines Tages ausgeſtorben ſind. Die

anitätsbehörde hat einen wiſſenſchaftlichen Ausſchuß zur
Prüfung der Krankheitsurſachen eingeſetzt, ohne daß es
den Sachverſtändigen gelungen wäre, das Geheimnis auf
zuklären. Man nennt die Krankheit „Schwarzfieber“ und
iſt vorläufig darauf angewieſen, ſie in Ermangelung eineselpſee Heilmittels wie jedes Fieber durch Chinin zu be

ämpfen.

O Neue Porzellanmünzen. Außer den von der Stadt
Meißen ſchon ſeit längerer Zeit verausgabten weißen
Porzellanmünzen zu 50 und 30 Pfennig werden jetzt auch
Stücke zu 8 Mark, 2 Mark und 1 Mark verausgabt. Sämt
liche Münzen ſind mit den gekreuzten Kurſchwertern
dein Fabrikzeichen der ſtaatlichen Porzellanmanufaktur
Meißen verſehen und tragen die Jahreszahl 1921.

O Ein Rieſenelefant getötet. Jm Zirkus Saraſani in
Hresden war der rieſige Elefant Nicolo ſcheu geworden.
Das Tier verletzte erſt den Direktor Stoſch-Saraſani und
deſſen Sohn, dann den Stallmeiſter Bromme und ſchließ
lich den Bändiger Pietro. Er griff auch ein Elefanten
weibchen an und riß ihm mit den Stoßzähnen den Kiefer
auf. Da der Elefant zu einer Gefahr für die Zirkusbe
ſucher geworden wäre, entſchloß man ſich, ihn zu töten.
Man warf ihm, nachdem man ihn mit Ketten und Schiffs
tauen gefeſſelt hatte, eine Laſſoſchlinge aus Drahtſeilen
um den Hals, die dann mit Hilfe von Flaſchenzügen zuge
zogen wurde. Der Koloß brach nach kurzer Zeit zuſammen.

O Vierlinge. Ein ſeltenes Ereignis hat ſich in Petznick
Kreis Püritz zugetragen. Die Ehefrau des dortigen Eigen
tümers Holzhüter überraſchte ihren Mann mit Vierlingen,
zwei Knaben und zwei Mädchen. Mutter und Kinder ſind
wohlauf. Ob der Herr Vater ſehr angenehm überraſcht
war, wird nicht geſagt.

O Ein rabiater Landwirt. Ein Landwirt in Werk hatte
zu wenig Getreide abgeliefert. Als die Polizei ihn auf
ſuchte, verrammelte er ſein Haus und drohte, jeden, der
verſuchen würde, einzudringen, zu erſchießen. Daraufhin
wurde Schupo aus Soeſt herbeigerufen, die, mit Hand
grangten verſehen, den Eintritt erzwang und 142 Zent
ner Weizen und Hafer beſchlagnahmte.

O Die Kleinbahn im Schlafzimmer. Ein Wagen der
Kleinbahn Elberfeld Kronberg--Solingen, der einige
Kronberger Gäſte von einem Nachtfeſt abholte, ſprang an
einer Kurve aus den Schienen und fuhr mit voller Wucht
gegen ein an der Strecke liegendes Haus. Der Wagen
drang in das Schlafzimmer einer dort wohnenden Familie
ein. Drei in dem Zimmer ſchlafende Kinder blieben wie
durch ein Wunder unverſehrt. Der Wagen und das Haus
wurden ſchwer beſchädigt.

O Oberſchleſiſches Räuberleben. Jn Oberſchleſien neh
men die Raubüberfälle in erſchreckender Weiſe überhand.
Ein neuer Banditenſtreich wird jetzt aus Beuthen gemel
det. Dort drangen fünf Räuber in ein Zigarrengeſchäft
ein und raubten einen größeren Geldbetrag ſowie andere
Wertgegenſtände. Der Überfall wurde von einem Apobe
amten bemerkt, der ſich den Verbrechern entgegenſtellte. Die
Banditen gaben Feuer. Durch die Schießerei wurden wei
tere Beamte aufmerkſam, die Jagd auf die Banditen mach
ten. Hierbei wurde ein Verbrecher getötet und ein anderer
ſchwer verletzt, zwei konnten feſtgenommen werden, wäh
rend der fünfte entkommen iſt. Einer der Apobeamten
wurde verwundet.

O Verein ſächſiſcher Prinzen und Prinzeſſinnen. Unter
dem Namen „Verein Haus Wettin Albertiniſcher Linie
iſt in das Vereinsregiſter des Dresdener Amtsgerichts ein
Verein der Mitglieder des früheren ſächſiſchem Köwmigs
haufes eingetragen worden. Jn den Satzungen heißt es,
daß Auguſt, Kronprinz Georg, die Prinzen Friedrich Chriſtian, Ernſt Heinrich, Johann Georg und
Max, die Prinzeſſinnen Jmmaculata und Mathilde be
ſchloſſen haben, zu einem Verein des bürgerlichen Rechts
zufammenzutreten. Diefer Verein erſtrebt Pfiege chrift
licher Weltanſchauung, der Liebe zum deutſchen Volk und
Land und zur ſächſiſchen Heimat, Wahrung der Familien
ehre und Tradition, gegenſeitige Unterſtüßung durch Rat
und Tat, Verwaltung des Familieneigentums und des
Archivs. Eine Ehe iſt nur mit Billigung des Vorſitzenden
und unter kirchlicher Mitwirkung zu ſchließen. Den Vor
ſitz führt auf Lebenszeit der frühere König

O Von der Goethewoche. In der Aula der Frankfurter
Univerſität fand in Anweſenheit des Reichspräſidenten,
mehrerer Miniſter und vieler geladener Gäſte, darunter
Gerhart Hauptmann und Thomas Mann, eine von der
Studentenſchaft veranſtaltete akademiſche Goethefeier ſtatt.
Nach Anſprachen des Prorektors Schoenfließ und des preu
ßiſchen Kultusminiſters Dr. Boelitz hielt der Dichter Tho
mas Mann unter ſtürmiſchem Beifall einen Feſtvortrag
über Tolſtoi und Goethe. Bei einem Feftmahl im Römer,
zu dem die Stadt Frankfurt ihre Gäſte eingeladen hatte,
erinnerte der Reichspräſident an die großzügige Kommu
nalpolitik Frankfurts, die ſich gerade in den ſchweren
Jahren der Nachkriegszeit glänzend bewährt habe.

O Oberſchleſiſche Banditenſtreiche. Bei Roſenberg
(Oberſchleſien) warfen unbekannte Täter in die Wohnung
eines Bauern. zwei Handgranaten. Die verheiratete Toch
ter des Bauern wurde ſchwer verletzt, ihr Mann getötet.
Es liegt ein Racheakt vor. Bei einem Bauern in
Deutſch Würbitz bei Kreuzburg verlangten drei Männer
Einlaß. Als ihnen nicht geöffnet wurde, feuerten ſie fünf
Schüſſe durch die Tür. Ein Sohn des Beſitzers wurde
tödlich getroffen, drei andere Familienmitglieder wurden
verletzt. Die Kriminalpolizei hat eine der Tat verdächtige
Perſon feſtgenommen.

O Bad Heidelberg. Vor etwa zwei Jahren iſt in Hei
delberg eine ThermalRadiumSolquelle entdeckt und ge
faßt worden. Da die Verſuche mit dem Waſſer günſtige
Heilerfolge bei rheumatiſchen, katarrhaliſchen und ſkrofu
löſen Erkrankungen ergeben haben, ſoll in der alten Neckar
ſtadt in kurzem der Badebetrieb in größerem Umfange auf
genommen werden.

Einkäuferbesichtigen in Berlin, Friedrich-
Ecke Leipziger Straße die bei
der EXIM A. G. ausgeſtellten

Fabrik Mus t er
aller Branmchem,.

Leistungsfähige Fabrikanten
einiger Spezialartikel können noch
in die EXIM- Organisation auf-

genommen werden.

O Erdbeben im Vintſchgau. Jm Vintſchgau wurde am
Abend des 26. Februars in mehreren Ortſchaften ein leich
ter Erdſtoß, der etwa drei Sekunden dauerte und die Rich
tung von Oſten nach Weſten hatte, wahrgenommen. Scha
den wurde nicht angerichtet. Auch in Innsbruck wurde zu
gleicher Zeit ein leichter Erdſtoß verſpürt.

O überbrückung des Kleinen Belt. Der ſchon ſeit Jahren
erörterte Gedanke einer Eiſenbahnhochbrücke über den
Kleinen Belt nähert ſich ſeiner Verwirklichung. Das
däniſche Verkehrsminiſterium hat die Pläne fertiggeſtellt,
nach denen die Brücke 33 Meter über der Waſſerfläche
liegen wird. Sobald die auf 60 Millionen däniſcher Kro
nen veranſchlagten Koſten bereitgeſtellt werden können,
ſoll die Vorlage dem däniſchen Reichstage zugehen.

O Eine vielbegehrte Stellung. Die Ausſchreibung für
die Stelle eines Scharfrichtergehilfen in Ungarn hat ein
bemerkenswertes Ergebnis geliefert. Zwei Tage nach der
Veröffentlichung der Ausſchreibung hatten ſich bereits
22 Bewerber gemeldet, darunter Angehörige der verſchie
denſten Berufe. Der bisherige Scharfrichtergehilfe hatte
ſeine Stelle niedergelegt, weil ſeine Braut nicht die Fraü
eines Scharfrichtergehilfen werden wollte.

O Der Mord an dem Bergwirt. Wie berichtet, ſind der
Wetterwart und Bergwirt auf dem Säntis, Heinrich Haas
und ſeine Frau im Obſervatorium ermordet aufgefunden
worden. Die Kunde von dieſer Bluttat hat die ganze Oſt
ſchweiz in Aufregung verſetzt. Die Polizei hat bereits
einen Steckbrief gegen den mutmaßlichen Täter erlaſſen,
als der ein in St. Gallen anſäſſiger Schuhmacher, der vor
einiger Zeit in Konkurs geraten war und ſich ſtändig in
Geldverlegenheit befand, in Frage kommt. Nachgewieſe
nermaßen befand ſich dieſer Mann vier Tage auf dem
Säntis. Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt die Kaſſe
geftohlen, ferner das Fremdenbuch und ein Feldſtecher.

O Scheußliches Verbrechen an zwei Kindern. Einem
furchtbaren Luſtmord fielen zwei Kinder aus Gamehlen
bei Uelzen zum Opfer. Die achtjährige Tochter des Ar
beiters Voß und der neunjährige Sohn des Forſtbeamten
Reuſch wurden auf ihrem Wege zur Schule im Walde
überfallen und ermordet. Das Mädchen wurde verge
waltigt. Beiden Kindern war der Hals mit einem ſcharfen
Meſſer durchſchnitten. Dem Knaben war der Kopf mit
einem ſtumpfen Inſtrument geſpalten. Als Täter kommen
anſcheinend zwei Männer in Frage, die an dem Mordtage
in der Gegend geſehen worden ſind; der eine iſt etwa 40
Jahre, der andere etwa 17 Jahre alt.

O Berkauf einer Gutenbergbibel an England. Die ſäch
ſiſche Regierung ſoll beabſichtigen, eine im Muſeum für
Buch und Schrift in Leipzig aufbewahrte Gutenbergbibel
nach England zu veräußern, um durch dieſen Verkauf den
Fortbeſtand des Muſeums ſicherzuſtellen. Man hat von
engliſcher Seite 5 Millionen Mark für das koſtbare Werk
geboten.

O Preisausſchreiben über das Valutaproblem. Der
Vorſtand des Deutſchen Anwaltvereins erläßt ein Preis
ausſchreiben für die beſte wiſſenſchaftliche Arbeit über:
„Die Geldentwertung als Geſetzgebungsproblem des
Privatrechts.“ Arbeiten find in deutſcher Sprache bis 15.
Juli 1922 bei der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Anwalt-
vereins Leipzig, Schreberſtraße 3, einzureichen. Dieſe gibt
auch Auskunft über die Beſtimmungen. Ausgeſetzt ſind
drei Preiſe (15 000, 10 000 und 5000 Mark).

O Eine Stadt im Konkurs. Die ſtädtiſchen Körperſchaf
ten der Stadt Thamsbrück bei Langenſalza wollen bei der
Aufſichtsbehörde die Umwandlung der faſt tauſendjährigen
Stadtrechte in die einer Landgemeinde beantragen, weil
die Stadt ihre Beamten, für deren Beſoldung nach den
Vorſchriften 100 000 Mark erforderlich ſein würden, nicht
mehr bezahlen kann. Als Landgemeinde käme ſie mit dem
vierten Teil dieſes Betrages aus.

O Eine überflüſſige Frage. Der Berliner Polizeipräſt
dent hat im Einvernehmen mit dem Generalſtaatsanwalt
beim Kammergericht angeordnet, daß in verantwortlichen
Vernehmungen die Frage nach ehelicher oder unehelicher
Geburt zu unterbleiben hat.

O Ein Staudamm durchbrochen. Jnfolge des Hochwaſſers
der Madue, eines Nebenfluſſes der Perſante, iſt, wie aus
Köslin berichtet wird, der im Bau befindliche Talſperr-
damm des Stauwerks Roßnow gebrochen. Der Bahndamm
in der Nähe iſt ſtark beſchädigt, ſo daß der Verkehr auf der
Strecke Bublitz--Maſſow auf etwa acht Tage geſperrt
worden iſt.

O Eine 23köpfige Einbrecherbande. Jn Oldenburg
wurde eine 23köpfige Einbrecher- und Diebesbande er
mittelt, von der ſich bereits 10 Perſonen wegen ſchweren
Diebſtahls und gewerbsmäßiger Hehlerei hinter Schloß
und Riegel befinden. Es wurden ihnen ein paar Dutzend
Einbrüche und Diebſtähle nachgewieſen, die teilweiſe
ſchon Jahre zurückliegen.

O Die Fälſcher holländiſcher Banknoten verhaftet. Vor
kurzem war gemeldet worden, daß umfangreiche Fälſchun
gen holländiſcher Banknoten in Deutſchland, der Schweiz,
Jtalien, Belgien und Luxemburg verbreitet worden ſeien.
Jetzt iſt es gelungen, in Fürſtenfeldbruck (Bayern) einen
der Urheber der Fälſchungen, den aus Berlin ftammenden
vormaligen Jngenieur Greter, zu verhaften. Man fand
bei ihm noch Vorrichtungen zur Herſtellung gefälſchter
Banknoten. Der Helfershelfer Greter, Rabbat, ſoll nach
einer amtlich noch nicht beſtätigten Meldung in Budapeſt
perhaftet worden ſein.

O Eiſenbahnunglück in Wien. Auf dem Weſtbahnhof
in Wien konnte ein Lokalzug, da infolge des nebligen
Wetters die Schienen äußerſt glatt waren und die Brems
vorrichtung verſagte, nicht rechtzeitig zum Halten gebracht
werden und überſuhr den Prellbock. Die Paſſagiere wur
den auf den Bahnkörper geſchleudert. 52 Perſonen wur
den zum Teil leicht, zum Teil ſchwer verletzt.

O Senſationelle Verhaftung. Großes Aufſehen ruft die
in San Remo erfolgte Verhaftung der Frau Empſon, der
Gattin des portugieſiſchen Konſuls in Nizza, hervor.
Gleichzeitig mit Frau Empſon, die die Tochter eines ameri
kaniſchen Großinduſtriellen iſt, wurde auch ihr Geliebter
verhaftet.

O Feſtlicher Empfang des „Cap Polonio“. Die geſamte
ſpaniſche Preſſe bringt ausführliche Berichte über Feſtlich
keiten, die in Santa Cruz de Teneriffa aus Anlaß des
Eintreffens des auf der Fahrt nach Südamerika befind
lichen Dampfers „Cap Polonio“ ſtattfanden. Es iſt der
erſte große deutſche Paſſagierdampfer, der ſeit Beendigung
des Krieges Santa Cruz berührt hat.
O Ein rumäniſcher Millionenſchwindler. Unter auf

ſehenerregenden Umſtänden wurde in Bukareſt der Ban
kier Schüller verhaftet. Er wird beſchuldigt, den rumäni
ſchen Staat um 26 Millionen Lei geſchädigt zu haben.

O Ein bekannter Orchideenſammler geſtorben. Jn Dres
den iſt einer der erfolgreichſten deutſchen Orchideenſamm
ler, Adolf Sachſe, geſtorben. Er hat in dreißigjähriger
Tätigkeit ſämtliche Erdteile nach neuen Orchideenarten
durchforſcht und große Erfolge erzielt. In den letzten 20
Jahren durchforſchte er namentlich die Kordilleren.

O Der Vater des Reichsjuſtizminifters geſtorben. Jm
Alter von 81 Jahren ſtarb in Lübeck der Kaufmann Georg
Bernhard Radbruch, der Vater des Reichsjuſtizminiſters
Prof. Dr. Radbruch.

O Ein Glockenſpiel aus Porzellan. Jn Meißen wird
im Sommer in der Stadtkirche zum erſtenmal ein Glocken
ſpiel erklingen, deſſen Glocken nicht aus Silber oder
Bronze, ſondern aus Meißener Porzellan hergeſtellt wer
den. Der Ton der Porzellanglocken ſoll dem der Bronze
und Silberglocken in der Weichheit und Feinheit überlegen
geh Jnsgeſamt wird das Spiel aus etwa 60 Glocken
beſtehen.

Annahurger Sohweine-Versich.- Verein

(auf Gegenſeitigkeit).
Donnerstag den 20. April, abends 3/2 Uhr

Außerordentliche Verſammlung

im Gaſthof „Stadt Verlin“.

Tagesordnung
1. Verleſen des Protokolls.
2. Bericht des Delegierten der Viehrückverſicherung in

Halle über Verſicherungsweſen und Generalverſamm

lung der Viehrückverſicherung.
3. Verſchiedenes.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand.
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Annaburg, den 18. April 1922.
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